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Fachtagung des
Deutschen Maiskomitees e.V.(DMK)

am 20. Oktober 2015
in Saerbeck

„Auftreten tierischer Schädlinge in 
Mais und Strategien zur 

Bekämpfung“ 
Reinhard Wiggenhorn, Pflanzenschutzberater

Mögliche tierische Schädlinge im Mais in dieser Region

�Drahtwurm

� Fritfliege

�Maiswurzelbohrer

� Maiszünsler
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Mögliche tierische Schädlinge im Mais in dieser Region

Drahtwurm

� Dauerbrache wird wieder in Produktion genommen

� Sonido-Beize darf aus Frankreich eingeführt werden

� Aussaat in Deutschland erlaubt

� Wirkung der Beize bis zu 85 %
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Mögliche tierische Schädlinge im Mais in dieser Region

Fritfliege

� bildet 3 Generationen pro Jahr

� schädigend sind aber nur die 1. Generation

� Schädigung nur bis zum 3- Blattstadium des Maises

� Schnellwüchsige Maissorten

� Als vorbeugende Maßnahme wäre Mesurol zu nennen
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Diesen Text können Sie über 'Ansicht > Kopf und Fußzeile' anpassen. 5

Fallenstandorte 2013

Fallen gesamt: 321

Käfer in Köln-Wahn 2010 

erfolgreich ausgerottet! 

Käfer in Straelen-Herongen von 

2010 erfolgreich ausgerottet! 

Pflanzenschutzdienst NRW

Westlicher Maiswurzelbohrer 
Monitoring in Nordrhein-Westfalen 2014

173 Fallenstandorte

Start: Anfang Juli
Ende: Ende September
Kontrolle: 14 tägig
Austausch:    nach 6 Wochen

Schwerpunkte der 
Überwachung:  
Maisflächen in Risikogebieten 

Mais in Monokultur

In 2015 nur einen Fund in 

Bautzen (Sachsen)

In Sachsen wurde auch in 2013

in Kodersdorf 1 Käfer gefunden
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Pflanzenschutzdienst NRW

Westlicher Maiswurzelbohrer 
Monitoring in Deutschland
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Hier ein „Milter Zünsler“ gefunden am 15.09.2015
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Aktuell: 2 Zünslerfunde am 31.07.2015 in Bad Laer  
Bezirk Osnabrück / Bezirk Emsland keinen Fund
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Überwinterung
Monitoring

Stoppeln mit 
Bohrloch, 

Puppe (oben) 

Larve (unten)

Beratungsregion Münsterland-Nordost, Reinhard Wiggenhorn 12

Zünslerfalle am 08. Juli 2015 in Alverskirchen
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Anlocken der Falter über eine Lichtfalle
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Maiszünsler

Daten aus dem Feld bis 
zum 18.07.
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Maiszünsler

Prognose: 18.07.2015

Maiszünsler

Falter

Weibchen (links)

Männchen (mitte)

Eigelege (rechts)
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Monitoring

Larvenschlupf)

Bohrmehl der 
Larven und 
Bohrlöcher am 
Stängel

Monitoring
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Schäden

Fahnenknicken Stängelbruch

Beratungsregion Münsterland-Nordost, Reinhard Wiggenhorn 20

Praxisversuch über 3 Jahre im Herbst Stoppeln gesammelt
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Hier 20 platte und gerissene Maisstoppeln
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Falter steigen in den Eklektoren auf
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Eklektorfalle am 08. Juli 2015 in Alverskirchen



21.10.2015

13

Stoppelreste Mitte September 2007

4 %

22 %

32 %

47 %

Anteil Stoppeln mit Larven

Ergebnis der Nacherntebonitur 

an 400 Stoppeln einer stark 

befallenen Fläche

Mögliche Maßnahmen zur Zünslerbekämpfung

Insektizideinsatz ohne Chemie 

Zugelassene Mittel: Trichogramma Schlupfwespen:

Coragen Rähmchen ca. 50 Stk./ha 

Steward oder Oktokopter….

Gladiator

ackerbauliche Maßnahmen:

tiefer Ernteschnitt

Stoppel und Bodenbearbeitung
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Zünsler - Bekämpfung im Juli

Zünsler - Bekämpfung im Juli 

Coragen 125 ml B4 40 €/ha

Steward 125 ml B4 38 €/ha

Gladiator 600 ml B4 56 €/ha
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NRW 2012

Wirkung von Coragen und Gladitor:
Behandlung am 18. Juli 2012
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Trichogramma:   65 €/ha   incl. Ausbringung

Behandlung kostet  ca. 65 €/ha;

bei 2000 € Marktleistung entspricht dass 3,25 % des Ertrages

Haben wir im Mai/Juni einen feuchtwarmen Witterungsverlauf

steigt dass Zünslerrisiko

in der Regel ist bei CCM der Schaden höher, da vermehrt 

Fusarium auftritt und CCM stärker Windbruch gefährdet ist

Ab wann lohnt eine Maiszünsler-Bekämpfung ?

Pflanzenschutzdienst
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Fazit:

- Schädlingsbekämpfung beginnt nach der    
Maisernte

- tiefer Ernteschnitt wenn möglich

- Intensive Maisstoppelbearbeitung

- Einsatz der zugelassenen Beizmittel

- Genaue Insektizid-Einsatz-Planung

„Ich danke Ihnen fürs 
Zuhören“☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺


